
 

 

 

 

Auftragsart und Arbeitsweise: In Zusammenarbeit mit unseren Waldexpert*innen 
sollen insbesondere Erkenntnisse aus Forstpraxis und ökonomische Aspekte rund um 
den Kohlenstoffaufbau im Wald eruiert werden. Ziel wäre, binnen kürzester Zeit (3 -6 
Monate) wesentliche Erkenntnisse zur Wirtschaftlichkeit unterschiedlicher Projektty-
pen und Maßnahmen zu gewinnen. Dafür suchen wir externe Unterstützung. 

Hintergrund des Projekts: 

 

Der NABU sondiert derzeit unterschiedliche Projekttypen, die auf eine wirksame Spei-
cherung von Waldkohlenstoff und die anschließende Generierung von CO8-Zertifika-
ten abzielen. Um aus diesen Skizzen tragfähige Geschäftsmodelle zu entwickeln, 
muss analysiert werden, zu welchen Bedingungen diese auf den freiwilligen und 
(un)regulierten Kohlenstoffmärkten vermarktet werden können. Zu beachtende Rah-
menwerke und Standards umfassen hierbei insbesondere die EU-Verordnung zur Zer-
tifizierung von Kohlenstoffabbau (EU CRCF), SBTi, das Greenhouse Gas (GHG) Proto-
col sowie Standards wie Verra (VCS), den Wald-Klimastandard (WKS), die Deutsche 
Waldklimazertifizierung (DWK), den SILVACONSULT® Forest Carbon Standard und die 
ISO 14064-2. 
 

Gesuchte Expertise:  
 

CO8-Zertifikate repräsentieren nach den jeweiligen Standards nachgewiesene ver-
miedene oder zusätzlich gebundene Tonnen CO8-Äquivalent und können Waldbesit-
zenden zusätzliche Erlösquellen eröffnen, um den Wald im Sinne der Nachhaltigkeit 
klimafreundlich und biodivers schützen und weiterentwickeln zu können.  
 
Zur Abschätzung der ökonomischen Machbarkeit solcher Projekte sucht der NABU 
eine/n Expert*in mit folgenden Kompetenzen zur Aufbereitung von Hintergrundinfor-
mationen: 
 

 Forstökonomische und -ökologische Fachkunde: Fundierte Kenntnisse der 
Waldökologie, des klimaresistenten Waldmanagements sowie forstbetriebli-
cher Abläufe und von Wald-Klimaschutzprojekten. 
 

 MRV-Kompetenz: Erfahrung in der forstlichen Planung und in MRV-Verfah-
ren (Monitoring, Reporting, Verification) zur präzisen Berechnung von CO8e-
Speichermengen. 
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Wir sind, was wir tun – die Natur-

schutzmacher*innen. Und das 

schon seit 1899.   

Inzwischen sind wir Deutschlands 

mitgliederstärkster Umweltver-

band: Mehr als 960.000 Mitglieder 

und Fördernde und etwa 70.000 

Ehrenamtliche in fast 2.000 Grup-

pen engagieren sich mit uns für die 

Natur.  

Werde Teil unseres rund 400 köpfi-

gen Teams in der Bundesge-

schäftsstelle. Der Wille, Natur und 

Klima zu schützen, schweißt uns 

zusammen. Das Umfeld dafür bie-

ten wir: Mobile Arbeitsmodelle, 

faire Bezahlung, eine (familien-) 

freundliche Atmosphäre und Inves-

titionen in Deine berufliche Fort-

entwicklung sind nur ein Teil da-

von.  

Wir freuen uns auf Dich!   

Mehr Infos unter www.NABU.de 

 

 

 

 

Für Rückfragen 

 

NABU-Bundesgeschäftsstelle 

Daniel Rieger  

Fachbereichsleiter Transformation und Al-

lianzen  

Tel. +49(0) 30 284984-1927 
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 Wirtschaftlich-strukturelle Analysekompetenz: Nachweisbare Fähigkeit 
zur Durchführung von Kosten-Nutzen-Analysen, Sensitivitätsanalysen sowie 
zur Ermittlung von wirtschaftlichen Schwellenwerten (Break-Even-Analysen) 
und Erwartungshorizonten forstlicher Klimaschutzprojekte. 
 

 Standard- & Marktkenntnis: Tiefgehendes Verständnis der Anforderungen 
von WKS, DWK, Verra, EU CRCF und SBTi sowie des internationalen Zertifika-
tehandels. 

 
 Technologie-Affinität: Idealerweise Erfahrung mit dem Einsatz von Ferner-

kundungstechnologien (Remote Sensing, Satelliten-/LiDAR-Daten) zur Verifi-
zierung ökologischer Effekte. 

 

Aufgaben und Leistungsumfang: 
 

Der/die Auftragnehmer*in bewertet die bestehenden Projektskizzen anhand eines 
strukturierten Kriterienkatalogs. Die Bearbeitung erfolgt in enger fachlicher Abstim-
mung mit den Fachreferentinnen Landnutzung des NABU sowie in Koordination mit 
einer externen Unternehmensberatung. Im Zentrum steht dabei eine fundierte wirt-
schaftliche und strukturelle Prüfung, welche folgende Aspekte umfasst: 
 

 Plausibilitäts- und Methodikprüfung: Evaluierung der in den Skizzen ge-
troffenen Annahmen im Hinblick auf die regulatorische und methodische 
Umsetzbarkeit nach den jeweils gewählten Standards. Identifikation der am 
besten geeignete methodische Instrumente je Projektskizze. 
 

 Integritäts- und Risikoprüfung: Kritische Analyse der Projekte bezüglich 
Zusätzlichkeit (Additionalität), Herleitung einer realistischen Baseline sowie 
Identifikation nicht-intendierter Risiken (z.B. Permanenzrisiken, Risiken für 
die Biodiversität) und Leakage-Effekten. 

 
 Vertiefte Struktur- und Kostenanalyse: Systematische Erfassung und Vali-

dierung aller anfallenden Projektkosten (CAPEX und OPEX). Hierzu zählen 
insbesondere die Kosten für die Flächengenerierung und -bündelung, MRV-
Verfahren (Monitoring, Reporting, Verification), Erst- und Folgezertifizierun-
gen sowie laufende Registrierungs- und Auditierungsgebühren. 

 
 Ermittlung wirtschaftlicher Schwellenwerte (Sensitivitätsanalyse): Be-

stimmung der kritischen Mindestgrößen (Break-Even-Punkte), ab denen eine 
wirtschaftliche Tragfähigkeit gegeben ist. Dies umfasst: 

o Den Flächenschwellenwert (ab wie vielen Hektar amortisieren sich 
die fixen Zertifizierungskosten?). 

o Den Preisschwellenwert (ab welchem CO8-Zertifikatepreis pro 
Tonne wird das Projekt profitabel?). 

o Die Berücksichtigung der methodenspezifischen Risikopuffer (Buf-
fer Pools) der Standards, die nicht in den Verkauf gehen dürfen. 
 

 Prognose der Erlöserwartung: Konservative und datengestützte Abschät-
zung der Netto-Gewinnerwartungen für den Waldbesitz unter Berücksichti-
gung verschiedener Preisszenarien auf den freiwilligen und regulierten Märk-
ten. 
 

 Partner- und Kooperations-Mapping: Identifikation und Beschreibung von 
sinnvollen strategischen Partnerschaften und Akteuren (z.B. Waldbe-
sitzervereinigungen, Tech-Dienstleister, Auditoren), die für eine erfolgreiche 
und kosteneffiziente Umsetzung relevant und notwendig sind. 
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Erwartete Ergebnisse: 
 

Der/die Auftragnehmer*in analysiert die sieben vorliegenden Projektskizzen hinsicht-
lich ihrer methodischen, regulatorischen und wirtschaftlichen Umsetzbarkeit. Auf 
Grundlage dieser Analyse entwickelt er/sie die drei aussichtsreichsten Projektansätze 
in enger Abstimmung mit einer externen Unternehmensberatung zu belastbaren In-
vestment Cases: 

 Vergleichende Bewertungsmatrix der sieben Projektansätze einschließlich 
Priorisierungsempfehlung auf Basis transparenter wirtschaftlicher, regulato-
rischer und strategischer Bewertungskriterien. 

 Drei Investment Cases für die priorisierten Projektansätze einschließlich Fi-
nanzmodellierung, Sensitivitätsanalysen, Risikobewertung sowie konservati-
ver Erlösprognosen. 

 Methoden- und Umsetzungsleitfaden mit Empfehlungen zu geeigneten Zerti-
fizierungsstandards, MRV-Ansätzen, erforderlichen Projektpartnern und Um-
setzungspfaden. 

 Die fachliche Qualifizierung der drei Investment Cases erfolgt iterativ und in 
enger Abstimmung mit den Fachreferentinnen Landnutzung des NABU. Zwi-
schenergebnisse sind regelmäßig zu validieren und in die Bewertung einzu-
beziehen 

 
 

Mindestinhalt eines Investment Case 

Jeder Investment Case sollte mindestens folgende Bestandteile enthalten: 

1. Projektqualifizierung  
- Bewertung des Projektansatzes hinsichtlich Zielsetzung und Plausi-

bilität  
- Einordnung in bestehende Kohlenstoffstandards  
- Einschätzung des Reifegrades (Readiness)  

 
2. Methodische Qualifizierung  

- Geeignete Zertifizierungsmethodik(en)  
- Anforderungen an MRV  
- Anforderungen an Datengrundlagen  
- Nachweis von Additionalität, Baseline und Permanenz  
- Identifizierte methodische Risiken  

 
3. Regulatorische Qualifizierung  

- Vereinbarkeit mit EU CRCF und weiteren relevanten Standards  
- Regulatorische Hürden  
- Voraussetzungen für eine Zertifizierungsfähigkeit  

 
4. Wirtschaftliche Qualifizierung  

- Investitionsbedarf (CAPEX)  
- Betriebskosten (OPEX)  
- Zertifizierungs- und Auditkosten  
- Erlösmodell  
- Sensitivitätsanalyse  
- Break-even  
- Szenarioanalyse verschiedener CO8-Preise  
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5. Risikobewertung  
- Permanenz  
- Leakage  
- Biodiversität  
- Klimarisiken  
- Marktrisiken  
- Regulatorische Risiken  

 
6. Umsetzungspfad  

- Erforderliche Partner  
- Erforderliche Daten  
- Empfohlene nächste Projektschritte  
- Zeitliche Roadmap bis zur Zertifizierung  

 
7. Gesamtbewertung  

- Chancen  
- Risiken  
- Wirtschaftliche Tragfähigkeit  
- Empfehlung zur Weiterverfolgung 

 

Wir bitten um Kontaktaufnahme und/oder Zusendung eines entsprechenden An-

gebots an Daniel.Rieger@NABU.de.  
 

Datenschutzinformation: Der NABU e.V., Bundesverband verarbeitet Ihre Daten als 

verantwortliche Stelle, gem. Art. 88 DSGVO i.V.m. § 26 BDSG n.F., im Rahmen des Be-

werbungsverfahrens. Weitere Informationen, unter anderem zur Dauer der Speiche-

rung und Ihren Rechten, zum Beispiel auf Auskunft und Berichtigung, erhalten Sie un-

ter https://www.nabu.de/wir-ueber-uns/datenschutz/24493.html (hier klicken). 


